	Studienaufbau: Bachelor, Master, PhD
Die Studiengänge an den Hochschulen (Universitäten, ETH und Fachhochschulen) sind drei-stufig aufgebaut mit Bachelor, Master und 

PhD (Doktorat). Ziel der europäisch abgestimmten Neuordnung ist die Harmonisierung der Studiengänge und die erleichterte Mobilität 

zwischen den Hochschulen.

Herbst- und Frühjahrssemester
Das Studienjahr ist in ein Herbstsemester (HS; Mitte September bis Weihnachten) und in ein Frühjahrssemester (FS; Mitte Februar bis Ende Mai) unterteilt. Dazwischen liegt eine mehrwöchige vorlesungsfreie Zeit, welche u.a. der Absolvierung von Prüfungen, der Nachbearbeitung des Stoffs

und der Vorbereitung des kommenden Semesters dient sowie für Praktika und fürs Jobben genutzt werden kann.

European Credit Transfer System – ECTS
ECTS ist das Europäische Kredit-Transfer-System zur Anrechnung von Studienleistungen. Sämtliche Studieneinheiten (Vorlesungen,

Übungen, Studienarbeiten, Semesterprüfungen etc.) werden mit Kreditpunkten verrechnet. Die Leistungen werden an den meisten 

Hochschulen nicht in grossen Zwischen- und Schlussprüfungen, sondern studienbegleitend im Laufe und am Ende eines Semesters 

gemessen. Studierende, welche eine entsprechende Einheit absolviert haben, können sich diese Punkte anrechnen lassen:


1 Kreditpunkt entspricht einem studentischen Arbeitsaufwand von 25 – 30 Stunden
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60 Kreditpunkte werden für ein Studienjahr vergeben (1800 Arbeitsstunden)
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180 Kreditpunkte sind für den Erwerb des Bachelordiploms nötig
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90 – 120 Kreditpunkte sind für den Erwerb des Masterdiploms nötig

Mehr dazu unter www.ects.ch.

Regelstudienzeit
Die Regelstudienzeit für den Bachelor von drei Jahren und  für den Master von ein bis zwei Jahren kann in der Regel ohne besondere Anträge überschritten werden. Wer auch nach dieser Verlängerung das Studium nicht beenden kann, muss einen begründeten Antrag stellen. Als Gründe werden etwa Erwerbstätigkeit, Krankheit, Militär oder Mutterschaft anerkannt. Andernfalls droht ein Ausschluss aus dem Studium. Die Bestimmungen sind je nach Hochschule unterschiedlich. Zu beachten ist, dass die erworbenen Kreditpunkte nach einer bestimmten Zeit verfallen. Verbindliche Auskünfte enthalten die Studienreglemente der Universitäten oder Fakultäten/Abteilungen (siehe Websites der Universitäten).

Der Bachelor
Der Bachelor ist der erste Hochschulabschluss, dauert drei Jahre und verlangt 180 ECTS (Kreditpunkte). Je nach Hochschule und Studienrichtung kann diese Regelstudienzeit verlängert werden.
Ziel des Bachelor-Studiengangs an universitären Hochschulen ist es, die grundlegende wissenschaftliche Bildung im jeweiligen Studienfach zu vermitteln. Im Unterschied dazu ist der Fachhochschul-Bachelor in der Regel berufsqualifizierend und gleichzeitig Regelabschluss des Studiums an einer Fachhochschule.
Der Zugang zu einem Bachelor-Studium an Universität oder ETH verlangt einen schweizerischen Maturitätsausweis oder ein als gleichwertig angesehenes Abschlusszeugnis (Berufsmaturität mit Passerelle).
Das Bachelor-Studium an einer Fachhochschule setzt eine Berufsmaturität voraus oder eine gymnasiale Matura und oftmals zusätzlich eine einjährige Arbeitswelterfahrung.

Der Master
Der Master ist der zweite Hochschulabschluss. Dieser Masterabschluss ist nicht mit dem Weiterbildungs-Master (MAS, Master of Advanced Studies) zu verwechseln (siehe unten).
Der Master schliesst an den Bachelor an und zielt auf eine Verbreiterung und Vertiefung relevanter Inhalte der Grundausbildung ab. Dieser Master-Studiengang kennt zwei verschiedene Typen.
Konsekutive Master-Studiengänge bauen auf einem bestimmten, in der Regel gleichnamigen Bachelor auf.
Daneben gibt es spezialisierte Master-Studiengänge, die interdisziplinär einen thematischen Schwerpunkt setzen. Der Master-Studiengang dauert eineinhalb bis zwei Jahre, für den Abschluss braucht es 90 bis 120 ECTS, je nach Studiengang. Je nach Hochschule und Studienrichtung kann diese Regelstudienzeit unterschiedlich verlängert werden. Ein universitärer Masterabschluss mit guten Noten ist Voraussetzung für ein Doktoratsstudium.

Zum Masterstudium wird in der Regel ohne weitere Bedingungen zugelassen, wer ein schweizerisches Bachelor-Diplom des gleichen Hochschultyps vorweisen kann und in der gleichen Studienrichtung weiterstudieren will. In allen anderen Fällen kann die Zulassung zum Masterstudium vom Nachweis weiterer Kenntnisse und Fähigkeiten abhängig gemacht werden, die im absolvierten Bachelorstudium nicht erworben wurden.

Die Universitäten bieten für jeden Bachelor-Studiengang ein konsekutives Masterstudienprogramm an und darüber hinaus spezialisierte Master.
Auch die Fachhochschulen bieten verschiedene Master-Studiengänge an. Im Unterschied zu den Universitäten folgt auf einen Bachelor-Studiengang der FH nicht zwingend ein daran anknüpfendes Masterprogramm.

Zum Übergang Bachelor – Master siehe Zulassung zu den Masterstudiengängen

Bachelor- und Master-Titel
Die Universitäten vergeben die folgenden Bachelor- und Master-Titel (liegt in der Hoheit der Universität):
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Bachelor/Master of Theology (Theologische Wissenschaften)
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Bachelor/Master of Arts (Geisteswissenschaften und z.T. Sozialwissenschaften)
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Bachelor/Master of Science (Naturwissenschaften und z.T. Sozialwissenschaften)
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Bachelor/Master of Law (Rechtswissenschaften)
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Bachelor/Master of Medecine (Medizinische Wissenschaften)
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Bachelor/Master of Engineering (Ingenieurwissenschaften)


Die Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen vergeben die folgenden Bachelor- und Master-Abschlüsse:
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Bachelor/Master of Arts (Architektur, Design, Musik, Theater, Künste, Angewandte Linguistik, teilweise Pädagogik)
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Bachelor/Master of Science (alle anderen)


PhD (Doktorat)
Der Doktoratsabschluss (PhD) ist ein weiterer akademischer Grad nach dem Master. Er wird nur von den universitären Hochschulen vergeben. Voraussetzung für das Doktorat ist in der Regel ein anerkannter Masterabschluss einer universitären Hochschule mit guten 

Noten. Wer zum Doktorat zugelassen wird, entscheiden die zuständigen akademischen Verantwortlichen der entsprechenden universitären Hochschule.
Für das Doktorat muss nach dem universitären Master eine weitere wissenschaftliche Forschungsarbeit verfasst werden, die so genannte Dissertation. Wie viel Zeit die Dissertation in Anspruch nimmt, ist von Fach zu Fach und individuell verschieden (ein bis fünf und mehr Jahre). Zur Erlangung des Doktorats müssen nach der Dissertation die Doktoratsprüfungen. Die Promotion ist die Verleihung eines Doktortitels.
Für eine akademische Laufbahn ist der Doktortitel unerlässlich, ebenso für die naturwissenschaftliche Forschung. Für andere Tätigkeiten ist das Doktorat oft eine nützliche Zusatzqualifikation.
Ob und wie auch Masterabsolventen von Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen zum Doktorat zugelassen werden, ist zurzeit noch in Diskussion.

Weiterbildungen MAS, DAS, CAS

Master of Advanced Studies - MAS
Mit Master of Advanced Studies MAS werden Weiterbildungsstudiengänge bezeichnet, für welche mindestens 60 ECTS-Punkte erreicht werden müssen. Ein MAS kann ein in sich geschlossenes Studium sein oder er kann aus verschiedenen CAS bestehen.
Das Angebot richtet sich an Leute, die sich nach Studienabschluss (mit Bachelor- oder Master-Abschluss) weiter qualifizieren möchten und häufig schon in der Berufspraxis stehen.
Executive Master of Business Administration (EMBA) ist die englische Bezeichnung für den Abschluss eines Weiterbildungsstudiums im Bereich der Wirtschaftswissenschaften. Er ist vergleichbar mit dem MAS (EMBA wird z.T. als Synonym zu MAS benutzt).

Diploma of Advanced Studies - DAS
Mit DAS werden berufsbegleitende Weiterbildungslehrgänge bezeichnet, für welche mindestens 30 ECTS-Punkte erreicht werden müssen. DAS werden mit einem Diplom abgeschlossen.

Certificate of Advanced Studies - CAS
Mit CAS Certificate of Advanced Studies werden berufsbegleitende Weiterbildungslehrgänge bezeichnet, für welche mindestens 10 ECTS-Punkte erreicht werden müssen. Ein CAS wird mit einem Zertifikat abgeschlossen. Oftmals können CAS kombiniert werden und führen so je nach Angebot zu einem MAS.


	 


	 



	


 

 

